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1 Anlass 

Die Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein erstellt für jedes ihrer insgesamt über 273 Stif-
tungsgebiete sogenannte Stiftungsland-Entwicklungs-Pläne, kurz SLEP. Der hier vorgelegte 
SLEP wurde von Planula im Auftrag der Stiftung Naturschutz erstellt. 

Der Planungsraum umfasst Flächen der Stiftung Naturschutz innerhalb eines Teilgebiets des 
FFH-Gebiets �ÄTravetal�³ sowie weitere Stiftungsflächen in dessen Umfeld. Insgesamt hat das 
Gebiet eine Größe von 62,6 ha, von denen 2,7 ha im FFH-�*�H�E�L�H�W�� �ÄTravetal�³ und 59,9 ha 
außerhalb des FFH-Gebiets liegen. 

 

 

2 Grundlagen 

2.1 Eigenflächen der Stiftung und Mandanten 

2.1.1 Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsmaßnahmen, etc. 

 
Tab. 1:  Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsflächen, etc. 

Verbindlichkeit Rechercheergebnis 

Ökokonten - 

Ausgleich Ausgleichsmittel Kreis Stormarn 

Zuwendungsbescheide/ 

Zweckbindung 

Bereitstellung der Mittel aus der Grundwasserabgabe mit dem Ziel 

Grundwasserschutz 

Laufende Schutzprogramme - 

Laufende Pachtverträge Bewirtschaftung seit 2005 durch Herrn Dirk Düwiger als Ganz-

jahresweide, zwei Mahdflächen 

 

 

2.1.2 Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

 
Tab. 2:  Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

Kulisse Rechercheergebnis 

Nationalpark - 

NSG Geplante Naturschutzgebiete�����Ä�%�D�F�K�V�F�K�O�X�F�K�W���)�U�D�X�H�Q�K�R�O�]�³���X�Q�G��

�Ä�%�D�F�K�V�F�K�O�X�F�K�W���7�U�D�O�D�X�H�U���+�R�O�]�³ 

LSG �ÄKlein Barnitz�³, Nr. 21 (VO vom 02.03.1970); �ÄWesterautal und 

umgebende Kulturlandschaft�³, Nr. 73 (VO vom 05.12.2007); 

geplante Erweiterung des Landschaftsschutzgebiets �ÄKlein Barnitz�³ 

Naturpark - 

FFH DE-2127-���������Ä�7�U�D�Y�H�W�D�O�³ 

EGV - 

WRRL Bearbeitungsgebiet Nr. 31 �Ä�0�L�W�W�O�H�U�H���7�U�D�Y�H�³ 
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SBVS �1�U���������Ä�0�R�U�l�Q�H�Q�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W���V�•�G�Z�H�V�W�O�L�F�K���%�D�U�Q�L�W�]�³��(Schwerpunkt-

bereich), �Ä�1�L�H�G�H�U�X�Q�J���G�H�U���7�U�D�Y�H���]�Z�L�V�F�K�H�Q���%�D�G���2�O�G�H�V�O�R�H���X�Q�G��

�0�R�L�V�O�L�Q�J�³ (Hauptverbundachse) 

Biotope LLUR 2128061, 2128119, 2228027 

Biotope FFH-Kartierung 35985962569_1, 35985962568_1, 35965964564_1 

Wasserschutz/ -schongebiet �:�D�V�V�H�U�V�F�K�R�Q�J�H�E�L�H�W���Ä�.�O�H�L�Q���%�D�U�Q�L�W�]�³�����6�F�K�R�Q�J�H�E�L�H�W���J�H�U�L�Q�J�Hre 

Schutzpriorität) 

Retentionsraum Überschwemmungsbereich Trave (VO vom 07.11.1977) 

Geotope �1�U�����������Ä�6�X�E�J�O�D�]�L�D�O�H�V���7�D�O���G�H�U���7�U�D�Y�H�³ 

Drumlinfelder im Bereich Bad Oldesloe 

Archäologischer Denkmalschutz - 

 

Die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse ist in Karte 1 im Anhang dargestellt. 

 

 

2.1.3 Runde Tische, Vereine 

 
Tab. 3:  Runde Tische, Vereine 

Organisation Rechercheergebnis 

NABU Reinfeld - Nordstormarn Jährliche Führungen im Gebiet 
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3 Status quo 

3.1 Abiotische Ausstattung 

Das Gebiet liegt im Stormarner Endmoränengebiet und stellt damit einen typischen Ausschnitt 
des Naturraums des Ostholsteinischen Hügel- und Seenlandes dar. Das Gebiet gehört dem 
weichseleiszeitlichen Jungmoränengebiet an und ist durch eine strukturreiche, wellige, z.T. 
steilkuppige Landschaft geprägt. Es herrschen Geschiebelehme mit stellenweise höheren 
Sandanteilen vor, aus denen sich verbreitet Parabraunerden mit Übergängen von Pseudogley-
Parabraunerden zu Pseudogleyen entwickelt haben. 

 
Tab. 4:  Naturraumkulissen 

Kulisse Rechercheergebnisse 

Hauptnaturraum D23 Schleswig-Holsteinisches Hügelland 

Naturraum 702b Ostholsteinisches Hügel- und Seenland (SO) 

Landschaft (BFN) 70212 Stormarner Endmoränengebiet 

 

 

3.2 Biodiversität: Lebensräume (Biotoptypen, LRT), wertgebende Arten und 
Populationen 

3.2.1 Biotoptypen und Lebensraumtypen 

Das Gebiet wird wesentlich von extensiv genutzten, mesophilen Grünlandflächen frischer bis 
mäßig feuchter Standorte (> 70% Flächenanteil) geprägt, die von unterschiedlichen Gehölz-
strukturen sowie einer Vielzahl von Flachgewässern mit einem weiten Größenspektrum 
strukturiert werden. 

Im zentralen Bereich ist ein Teil eines bewaldeten Bachschluchtkomplexes, der von 
Hangmischwald und im Talgrundbereich von feucht-nassen bis quelligen Erlenwaldsegmenten 
charakterisiert ist, Bestandteil des SLEP-Gebietes. Hier tritt die standortfremde Grau-Erle (Alnus 
incarna) auf. Ein naturnaher Bach (Schlüsbek/Schubek) verläuft im Talgrund. Weitere, kleine 
Waldbereiche finden sich zerstreut im Gebiet. 

Als Lebensraumtypen wurden naturnahe, eutrophe Stillgewässer, magere Flachland-Mäh-
wiesen sowie Auwälder ausgewiesen. 

 
Tab. 5:  Vorliegende Kartierungen: Biotop- und Lebensraumtypen 

Kartierung Quelle (Jahr) Erläuterung 

Biotoptypen / LRT Leguan (2006) Ersterfassung LRT im FFH-Gebiet 2127-391 

Biotoptypen / LRT Planula (2012) Flächen außerhalb des FFH-Gebietes 

 

Die Ergebnisse der Biotop- und Lebensraumtypenkartierungen sind in Karte 2 im Anhang dar-
gestellt. 
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Tab. 6:  Bestand: Biotoptypen 

Typ-Code Biotoptypen Fläche (ha) Anteil (%) 

2.2 WA Auenwald und -gebüsch <0,01 <0,1 

2.3 
WE Feucht- und Sumpfwälder der Quellbereiche und 

Bachauen sowie grundwasserbeeinflusster 
Standorte 

0,13 0,2 

2.4 WM Mesophytische Laubwälder 2,51 4,0 

2.6 WG Sonstige Gebüsche 0,04 0,1 

2.8 
WF Sonstige flächenhaft nutzungsgeprägte, naturferne 

Wälder, Aufforstungsflächen und sonstige 
Nutzflächen 

1,21 1,9 

2.10 WO Waldlichtungsflur 0,08 0,1 

3.1 HW Knicks, Wallhecken 1,51 2,4 

3.2 HF Feldhecke, ebenerdig 1,31 2,1 

3.3 HG Sonstige Gehölze und Gehölzstrukturen 0,95 1,5 

4.2 FB Bach 1,18 1,9 

4.4 FG Künstliche Fließgewässer 0,06 0,1 

4.5 FT Tümpel 0,75 1,2 

4.6 FK Kleingewässer 0,02 <0,1 

4.7 
FW Natürliche oder naturgeprägte Flachgewässer, 

Weiher 2,61 4,2 

4.9 FX Künstliche oder künstlich überprägte Stillgewässer 0,06 0,1 

8.1 
GM Mesophiles Grünland frischer bis mäßig feuchter 

Standorte 
44,73 71,4 

8.3 GF Sonstiges artenreiches Feucht- und Nassgrünland 0,50 0,8 

8.4 GI Artenarmes Intensivgrünland 3,67 5,9 

9.1 AA Acker 0,64 1,0 

10.1 RH (Halb-) Ruderale Gras- und Staudenflur 0,67 1,1 

12.7 
SV Biotope der Verkehrsanlagen / Verkehrsflächen 

inkl. Küstenschutz 0,01 <0,1 

 Gesamtfläche 62,6 100 

 
Tab. 7:  Bestand: FFH - Lebensraumtypen 

Typ-Code FFH �± Lebensraumtyp (Kurzbezeichnung) Fläche (ha) 

3150 Eutrophe Stillgewässer 3,36 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen 0,75 

*91E0 Auen- und Quellwälder <0,01 

 Gesamtfläche 4,1 
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3.2.2 Wertgebende Arten und Populationen 

Für das von Kulturlandschaft geprägte Projektgebiet liegen nur wenige systematische 
Datenerhebungen vor. Es weist u.a. floristisch einige seltene und stark gefährdete Arten auf, 
wie z.B. das Breitblättrige Knabenkraut, welches noch bis 2005 regelmäßig in der Moränen-
landschaft Barnitz nachgewiesen wurde. 

Im Rahmen naturschutzfachlicher Maßnahmen wurden durch die Anlage einer Vielzahl von 
Flachgewässern wertvolle Lebensräume für Amphibien entwickelt. Als wertgebende Art konnte 
bislang der Laubfrosch innerhalb des Projektgebietes nachgewiesen werden, wobei Moorfrosch 
und Kammmolch bereits in der Umgebung vertreten sind. Die von Gehölzstrukturen geprägte 
Landschaft bietet zudem geeignete Habitatstrukturen für die Haselmaus, die sowohl innerhalb 
als auch außerhalb des Gebietes vorkommt. 

Bei der Brutvogel-Fauna (vgl. Tab. 14, S. 23) sind insbesondere Arten der Gilde der halb-
offenen Kulturlandschaft hervorzuheben, darunter Neuntöter und Feldlerche. Das Gebiet ist 
zudem Nahrungsraum für in der Umgebung nachgewiesene Brutpaare wie Weißstorch, Kra-
nich, Rotmilan und Rohrweihe. Neben einem festen Brutrevier an der Trave gab es für den 
Eisvogel auch einen Brutverdacht an der Schlüsbek/Schubek innerhalb des Projektgebietes 
(REICHLE 2002). Darüber hinaus dienen die zwei größeren Weiher im Gebiet als Brut- und 
Rastgebiet für Wasservögel. 

Eine Auswahl aktueller und älterer Vorkommen wertgebender Arten sind in Tab. 9 zusammen-
gestellt. Ausführliche Artenlisten enthalten die in Tab. 8 angegebenen Quellen. 

Weitere Arten, deren Nachweise nicht genauer verortet sind oder außerhalb der Stiftungs-
flächen liegen, jedoch das Stiftungsland auch für diese Arten von Bedeutung ist, sind im 
Anhang in der Tab. 14 aufgeführt. 

 
Tab. 8:  Vorliegende Kartierungen / Gutachten: wertgebende Arten und Populationen 

Kartierung/Gutachten Quelle (Jahr) Erläuterung 

Alle Arten WinArt (2013) Aktuelle Abfrage vom 20.02.2013 

Pflanzen, Vögel Reichle (2002) Entwicklungskonzept Stiftungsland Barnitz 

Pflanzen, Amphibien Planlabor Stol-
zenberg (2003) 

Landschaftsplan Gemeinde Barnitz 

Säugetiere, Amphibien SNSH (2008) Kurzbericht Entwicklungsmaßnahmen SNSH 

 
Tab. 9:  Auswahl wertgebender Arten mit Nachweisen auf Stiftungsflächen 

Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes Anmerkungen 

Pflanzen    

Briza media 
(Mittleres Zittergras) 

2 2004  

Caltha palustris 
(Sumpfdotterblume) 

V 2001  

Campanula patula 
(Wiesen-Glockenblume) 

2 2004  

Cardamine amara 
(Bitteres Schaumkraut) 

V 2011  
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

Anmerkungen 

Carex cespitosa 
(Rasen-Segge) 

2 2005  

Carex panicea 
(Hirse-Segge) 

3 2005  

Carex demissa 
Grünliche Gelb-Segge 

3 2005  

Clinopodium vulgare 
(Wirbeldost) 

V 2005  

Dactylorhiza majalis agg. 
(Breitblättriges Knabenkraut) 

2 2005  

Equisetum telmateia 
(Riesen-Schachtelhalm) 

V 2004  

Filago arvensis 
(Acker-Filzkraut) 

3 2005  

Filago vulgaris agg. 
(Deutsches Filzkraut) 

3 2004  

Galium uliginosum 
(Moor-Labkraut) 

3 2005  

Geranium palustre 
(Sumpf-Storchschnabel) 

2 2001  

Hottonia palustris 
(Europäische Wasserfeder) 

V 2005  

Origanum vulgare 
(Gewöhnlicher Dost) 

2 2004  

Ranunculus bulbosus 
(Knolliger Hahnenfuß) 

V 2004  

Ulmus glabra 
(Berg-Ulme) 

V 2011  

Valeriana dioica 
(Kleiner Baldrian) 

2 2005  

Amphibien    

Hyla arborea 
(Laubfrosch) 

3 
(FFH IV) 

2011  

Rana temporaria 
(Grasfrosch) 

V 
(FFH V) 

2001  

Libellen    

Lestes dryas 
(Glänzende Binsenjungfer) 

V 2011  

Säugetiere    

Muscardinus avellanarius 
(Haselmaus) 

2 
(FFH IV) 

2008  

Vögel     

Grus grus  
(Kranich)  

* 
(VSchRL I) 

2012 Brutrevier südlich SNSH-
Flächen, 2012 mehrfach bei 
Nahrungssuche innerhalb SNSH 
gesichtet 
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4 Leitbild 

Das Leitbild gibt die Entwicklungsrichtung für den Raum, in dem das Stiftungsland liegt, vor. Es 
integriert die naturräumlichen Potentiale, die Historie und Charakteristika des Gebiets. Diese 
Vision wird durch bestehende naturschutzfachliche Vorgaben gefiltert und konkretisiert. Unter 
Berücksichtigung der Schutzgebietsverordnungen und naturschutzfachlichen Planungen im 
Raum wird ein mit der Stiftung Naturschutz und dem LLUR abgestimmtes Leitbild erstellt. 

Das Leitbild ist im Präsens formuliert und stellt den gewünschten Zustand der Landschaft für 
einen längeren Zeitraum dar (~ 100 Jahre). 

In Übereinstimmung mit dem Leitbild des Raumes werden für die Flächen der Stiftung 
Naturschutz Entwicklungsziele formuliert, die ein Zeitfenster von etwa 10 Jahren abdecken. 

Die Entwicklungskonzepte berücksichtigen die Heterogenität der vorhandenen Landschafts-
typen und resultieren in konkreten, flächenbezogenen Maßnahmenvorschlägen und Projekt-
ideen. 

 

4.1 Naturschutzrechtliche Vorgaben 

Folgende Aussagen aus übergeordneten Planungen wurden bei der Formulierung berück-
sichtigt:  

 

FFH 2127-���������Ä�7�U�D�Y�H�W�D�O�³ 

Übergreifende Ziele 

Erhaltung eines weiträumigen ökologischen Verbundes verschiedener Lebensräume und intakter 

Talräume auch als Wanderkorridor für Arten zwischen der Holsteinischen Vorgeest über und innerhalb 

des Östlichen Hügellandes bis hin zur Ostsee. Besondere Bedeutung kommt dabei der Erhaltung 

naturnaher bzw. weitgehend naturnaher Gewässerstrecken und dem vielfältigen, in Teilbereichen noch 

dynamischen Erscheinungsbild der Trave mit Tunnel- und Durchbruchstälern im Wechsel mit weitläufigen 

Niederungen einschließlich der offenen Seitengewässer zu. Zu erhalten ist das Gewässersystem der 

Trave auch als Lebensraum u.a. einer ursprünglichen Molluskenfauna, des Steinbeißers, des 

Bachneunauges sowie des Fluss- und Meerneunauges. 

Die Erhaltung eines naturraumtypischen Wasserhaushalts und einer guten Wasserqualität ist im 

gesamten Gebiet erforderlich.  

Für die Lebensraumtypen 1340*,7230, 9180*, 91E0* und die Kleine Flussmuschel soll ein günstiger 

Erhaltungszustand im Einklang mit den Anforderungen von Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur sowie den 

regionalen und örtlichen Besonderheiten wiederhergestellt werden. 

 

Auswahl der im SLEP-Gebiet vorkommenden bzw. zu entwickelnden Lebensraumtypen (LRT) und Arten 

LRT: Erhaltung und ggf. Wiederherstellung des günstigen Erhaltungszustands von Schlucht- und 

Hangmischwälder (Tilio-Acerion) sowie Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 

(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 
Arten:  Erhaltung und ggf. Wiederherstellung des günstigen Erhaltungszustands von Moorfrosch (Rana 

arvalis), Gemeine Flussmuschel (Unio crassus), Teichfledermaus (Myotis dasycneme), 
Abendsegler (Nyctalus noctula), Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii), Braunes Langohr 
(Plecotus auritus), Meerneunauge (Petromyzon marinus), Wasserfledermaus (Myotis 
daubentoni), Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus), Fischotter (Lutra lutra), Haselmaus 
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(Muscardinus avellanarius), Flussneunauge (Lampetra fluviatilis), Bachneunauge (Lampetra 
planeri), Steinbeißer (Cobitis taenia) 

 

SBVS Schwerpunktbereich Nr. 9 ���Ä�0�R�U�l�Q�H�Q�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�� �V�•�G�Z�H�V�W�O�L�F�K�� �%�D�U�Q�L�W�]�³��: Entwicklung eines 

Biotopkomplexes mit hohem Waldanteil und vielgestaltigen, halboffenen Übergangsbereichen. 

 

SBVS Hauptverbundachse �ÄNiederung der Trave zwischen Bad Oldesloe und Moisling �³ 

Morphologisch deutlich ausgeprägter Talraum der mäandrierenden Trave; Prall- und Gleithänge, Altarme, 

seitliche Bachschluchten, Gehölzbestände insbesondere an den Prallhängen; Grünland mit 

Grabenentwässerung, teilweise auch Ackernutzung.  

Erhaltung und Entwicklung eines naturnahen Talraumes mit Nasswiesen und randlichen Gehölzen. 

 

Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum I, Kreis Stormarn (MUNF 1998): 

Geplante Naturschutzgebiete: 

�ƒ �Ä�%�D�F�K�V�F�K�O�X�F�K�W�� �)�U�D�X�H�Q�K�R�O�]�³�� ���*�H�P�H�L�Q�G�H�� �5�H�W�K�Z�L�V�F�K�� �X�Q�G�� �%�D�U�Q�L�W�]������der südwestlich von Barnitz 
gelegene stark gegliederte Bachschlucht-Komplex weist naturnahe Laubwaldbestände auf. 
Schutzgrund: repräsentative Bachschlucht als Kerngebiet in offener Ackerflur. 

�ƒ �Ä�%�D�F�K�V�F�K�O�X�F�K�W�� �7ralauer Holz�³�� ���*�H�P�H�L�Q�G�H�Q��Barnitz, Rethwisch und Westerau): die vielverzweigte 
Bachschlucht weist Bachläufe mit sauberem Wasser und Laubholzmischbestände auf. 
Schutzgrund: repräsentative Bachschlucht als Kerngebiet in offener Ackerflur. 

Erweiterung des �/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�V�V�F�K�X�W�]�J�H�E�L�H�W�V���Ä�.�O�H�L�Q���%�D�U�Q�L�W�]�³: 

�ƒ �Ä�7�U�D�O�D�X�H�U�K�R�O�]�³���� �/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�V�V�F�K�X�W�]�J�H�E�L�H�W�V-Erweiterung zur Pufferung des geplanten Naturschutz-
gebietes südwestlich der Gemeinde Barnitz. 

Gebiet mit besonderen ökologischen Funktionen: 

�ƒ Bewahrung des weitgehend unberührten oder überwiegend von extensiven Nutzungsformen 
geprägten Zustands natürlicher Faktoren. 

�ƒ Keine Maßnahmen, die diesen Zustand wesentlich verändern und zu einer dauerhaften und 
erheblichen Belastung eines einzelnen dieser Faktoren führen. 

�ƒ Innerhalb des Gebietes sind umweltschonende Bodennutzungen besonders zu fördern und zu 
erhalten. Bei der Abwägung verschiedener Nutzungsansprüche ist dem Naturschutz und der 
Landschaftspflege besonderes Gewicht beizumessen. 

Naturraumspezifische Leitbilder (Auszug �Ä�2�V�W�K�R�O�V�W�H�L�Q�L�V�F�K�H�V���+�•�J�H�O- �X�Q�G���6�H�H�Q�O�D�Q�G���6�2�³���� 

�ƒ Naturnahe Wälder des gesamten Standortspektrums sowie komplexe, strukturreiche Wald-Grün-
land-Ackerlandschaften mit möglichst naturverträglichen landwirtschaftlichen Nutzungsformen. 

�ƒ Durch Knicksysteme und andere Kleinstrukturelemente geprägte Agrarlandschaften. 
�ƒ Seen mit naturnahen Seeuferzonen und Umgebungsbereichen, in denen insbesondere in Nieder-

ungsbereichen / Beckenlagen extensiv genutzte, strukturreiche Grünländereien einen relativ großen 
Flächenanteil einnehmen. In den durch Moränenkuppen geprägten Umgebungsbereichen ergänzen 
unter anderem naturnahe Wälder den Biotopkomplex. 

�ƒ Nieder- und Hochmoore in Niederungen mit umgebenden, flächenhaften Sukzessionsbereichen und 
extensiv genutzten Feuchtgrünländereien. 

Geotope: 

�ƒ �(�U�K�D�O�W���G�H�U���J�O�D�]�L�D�O�P�R�U�S�K�R�O�R�J�L�V�F�K�H�Q���6�R�Q�G�H�U�I�R�U�P�����Ä�6�X�E�J�O�D�]�L�D�O�H�V���7�D�O���G�H�U���7�U�D�Y�H�³����in den siedlungsfreien 
Talbereichen. 
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Zusammenfassung der rechtlichen und fachplanerischen Vorgaben des Naturschutzes:   

Die naturschutzrechtlichen Vorgaben stellen sowohl die Erhaltung von naturnahen Laubmisch- 
sowie Weiden-, Eschen- und Erlenwälder als auch der naturnahen Bachläufe in intakten 
Talräumen in den Vordergrund. Darüber hinaus sollen komplexe, strukturreiche Wald-Grünland-
Ackerlandschaften mit einem hohen Waldanteil und Kleinstrukturelementen (z.B. Knicks) und 
möglichst naturverträglichen landwirtschaftlichen Nutzungsformen bewahrt und entwickelt 
werden sowie umweltschonende Bodennutzungen besonders gefördert werden. 

 

4.2 Leitbild für den SLEP Moränenlandschaft Barnitz 

Der SLEP Moränenlandschaft Barnitz orientiert sich an folgendem Leitbild: 

Das von glazialen Geländeformen geprägte Gebiet stellt eine komplexe und strukturreiche 
Landschaft aus Wald- und Grünlandbereichen dar. Die Bachschlucht der Schlüsbek/Schubek 
wird von standorttypischen Hangmischwäldern sowie feuchten Erlen-Eschen-Au- und 
Sumpfwäldern mit naturnaher Baum- und Strauchartenzusammensetzung eingenommen. Der 
Wald wird nicht forstwirtschaftlich genutzt und die Waldrandbereiche sind struktur- und 
artenreich ausgebildet. 

Die Grünlandflächen sind extensiv bewirtschaftet oder in Teilbereichen der Sukzession 
überlassen. Verschiedene Kleinstrukturelemente (z.B. Knicks, Gebüschgruppen, Kleinge-
wässer) unterschiedlichen Alters und Größe gliedern die halboffene Landschaft und sind 
bedeutsame Lebensräume für Haselmaus, Kammmolch, Laub- und Moorfrosch, welche im 
Gebiet stabile Populationen aufweisen. Die extensiv genutzten Grünländer sind zudem wichtige 
Brut- und Nahrungshabitate für Vogelarten wie Kranich und Weißstorch. Seltene Pflanzenarten 
mit landesweit bedeutenden Vorkommen (z.B. Breitblättriges Knabenkraut) finden optimale 
Standortverhältnisse und kommen in stabilen Beständen vor. Durch die hügelige Geländeform 
ist eine natürliche, hydrologische Heterogenität ausgebildet, so dass sich feuchte mit meso-
philen, arten- und blütenreichen Grünlandbereichen abwechseln. 
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5 Zielkonzept 

Die Erstellung des Zielkonzepts erfolgt auf der Grundlage der in Kapitel 2.1 aufgeführten 
Einbindungen in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse sowie dem Status quo der 
Biodiversität (Kapitel 3), der Leitbilddiskussion mit Vertretern der Stiftung Naturschutz, dem 
LLUR, den Empfehlungen der vorliegenden Gutachten (Tab. 5 und Tab. 8) sowie aufgrund der 
Erkenntnisse einer fachgutachterlichen Begehung des Gebiets. Neben der Biodiversität rücken 
auch die möglichen Ökosystemdienstleistungen des Stiftungslandes in den Fokus des 
Konzeptes. 

Die Entwicklung der Ziele und die Ableitung der Maßnahmenvorschläge erfolgt nach rein 
naturschutzfachlichen Gesichtspunkten. Die Umsetzbarkeit der Maßnahmen wird von der 
Stiftung festgestellt. Ggf. daraus resultierende Änderungen der Ziele oder Maßnahmen müssen 
nachträglich eingepflegt werden. 

 

5.1 Zielkonzept Biodiversität 

In einem ersten Schritt werden untereinander gleiche oder ähnliche Zielflächen des Gebietes 
abgegrenzt und einer von acht möglichen Ziellandschaften (Zielebene 1) zugeordnet. Es folgt 
eine weitere Differenzierung der Ziele (Zielebene 2) für jede einzelne Fläche. 

Die räumliche Abgrenzung der Ziellandschaften ist in Karte 3 (Zielkonzept) dargestellt. 

 

Die Flächen für jeweils unterschiedliche Ziellandschaften sind in Tab. 10 differenziert. Die 
Entwicklungsziele sind textlich beschrieben und Tab. 11 aufgeführt, versehen mit den dort 
vorgesehenen Ziel-Lebensraum und -biotoptypen sowie den artenschutzrechtlich relevanten 
Arten und weiteren spezifischen (Arten-)gilden. 
 
Tab. 10: Räumliche Gliederung für das Zielkonzept 

Fläche Zielebene 1 Zielebene 2 

Wald im Süden 

Wald- und 

Gehölzlandschaft 

4,5 ha 

Buchenwald 

Wald an den ehemaligen Teichen Eichenwald 

Hangwälder der Schlüsbek/ 

Schubek-Bachschlucht Standortgerechter Laubwald 

Hangwald an der Jitzbek  

Bachauwald an der 

Schlüsbek/Schubek 
Sumpf- und Bruchwald 

Traveniederung 
Auenlandschaft 

0,5 ha 
Naturnahe Aue 

Zentrale Weidefläche 

Halboffene Landschaft 

57,6 ha 
Grünlandgeprägtes Halboffenland 

Weide an der Trave 

Grünland östlich der Schlüsbek/ 

Schubek-Bachschlucht 

Grünland im Westen 

Grünland an der Jitzbek 
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Abb. 1: Räumliche Gliederung für das Zielkonzept 

 

Die großflächige, halboffene und reich strukturierte Weidelandschaft soll erhalten und entwickelt 
werden. Dabei soll insbesondere die breite Standortamplitude der Grünlandareale und die damit 
verbundene hohe Struktur- und Artenvielfalt gefördert werden. Die bereits etablierte Beweidung 
mit Schottischen Hochlandrindern und Aubracs sowie die Mahd auf kleineren Teilflächen ohne 
räumliche Anbindung sind geeignet für die fortschreitende Aushagerung der ehemaligen 
Ackerstandorte. Die ganzjährige Beweidung gewährleistet auch die Offenhaltung der zahl-
reichen Flachgewässer und trägt somit zur erfolgreichen Amphibienreproduktion bei. Ziel ist 
auch die Förderung von Brutvögeln aus der Gilde der halboffenen Kulturlandschaften. 
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Der Uferbereich der Trave soll einer ungestörten, eigendynamischen Entwicklung als Auen-
landschaft überlassen werden. Dadurch werden auch Teillebensräume des Fischotters und 
Eisvogels optimiert. Auch die Wald- und Gehölzlandschaften im Gebiet werden einer un-
gestörten, eigendynamischen Entwicklung überlassen. Sie werden sich in Abhängigkeit ihrer 
standörtlichen Charakteristika zu unterschiedlichen, naturnahen Waldtypen entwickeln. 
 
 
5.1.1 Wald- und Gehölzlandschaft 

5.1.1.1 Buchenwald 

Der Wald im Süden ist Teil eines größeren Waldareals. Er ist durch glaziale Geländeformen 
geprägt und weist am Hangfuß einen von Schwarz-Erlen begleiteten, naturnahen Bach auf. Der 
Wald stockt auf einem basenreicheren, stauwasserbeeinflussten Standort und zeigt eine 
artenreiche Zusammensetzung. Ziel ist der Erhalt der naturnahen Ausprägung sowie dessen 
sukzessive Entwicklung zum LRT 9110 bzw. 9130. 

 

5.1.1.2 Eichenwald 

In Hanglage am Rand der halboffenen Weidelandschaft liegt der Wald an den ehemaligen 
Teichen, bei dem noch deutlich die einstige forstliche Nutzung erkennbar ist. Ziel ist eine 
ungestörte Entwicklung des derzeit von Haseln (und Eichen) geprägten, basenreicheren und 
bodenfeuchten Standorts. Erhaltungs- und Entwicklungsziele ergeben sich aus den Aussagen 
zu LRT 9160 und 9190. 

Die am nördlichen Waldrand gelegenen Fischteiche sind nicht mehr in Nutzung. Während der 
östliche Teich auch noch spät im Jahr Wasser führt, befindet sich der westliche Teich im Ver-
landungsprozess. Beide Teiche sollen im Rahmen von Habitat-Optimierungs-Maßnahmen für 
Amphibien naturschutzfachlich aufgewertet werden. 

 

5.1.1.3 Standortgerechter Laubwald 

Die in Bachschluchten und Hängen gelegenen Waldbereiche (Hangwald an der Jitzbek und 
Hangwälder an der Schlüsbek/Schubek-Bachschlucht) sollen der ungelenkten Entwicklung 
überlassen werden. Ziel ist der Erhalt und die Entwicklung arten- und strukturreicher 
Laubmischwälder gemäß den Aussagen zum LRT 9180, in denen standortfremde und nicht 
heimische Baumarten höchstens in nur geringem Anteil vorkommen. 

 

5.1.1.4 Sumpf- und Bruchwald 

Am Hangfuß der naturnah ausgebildeten Schlüsbek/Schubek wächst ein (in Teilbereichen 
mooriger) Bachau- und Quellwald (Bachauwald an der Schlüsbek/Schubek) auf, deren 
Gehölzbestand von der nicht heimischen Grau-Erle (Alnus incarna) geprägt ist. Ziel ist der LRT 
91E0. Weitere Ziele sind der Erhalt und die naturnahe Entwicklung der hier eingebetteten 
Quellbereiche und des kleinen Bachlaufes der Schlüsbek/Schubek. 
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5.1.2 Auenlandschaft 

5.1.2.1 Naturnahe Aue 

Die Bereiche der Traveniederung sind von Grünland, Röhrichten und Feuchtgebüschen 
geprägt. Während Teilbereiche als Weide extensiv bewirtschaftet bleiben, sollen die Uferzonen 
mit ihren Röhrichten und Gehölzen einer ungestörten Entwicklung unterliegen. In den gehölz-
freien Bereichen ist die Entwicklung des LRT 6430 angestrebt. Als wertgebende Art mit einem 
hohen Anspruch an naturnah entwickelte Flussuferbereiche ist der in der Umgebung nachge-
wiesene Fischotter (Lutra lutra) zu nennen. 

 

5.1.3 Halboffene L andschaft  

5.1.3.1 Grünlandgeprägtes Halboffenland 

Die großflächige, zentrale Weidefläche wird wesentlich von der hügeligen Moränenlandschaft 
mit ihrem Knicknetz bestimmt. Durch diese morphologischen Gegebenheiten wechseln die 
abiotischen Standortbedingungen mosaikartig von trockenen/mageren über frische/mesophile 
bis hin zu feuchten Gegebenheiten. Ziel ist der Erhalt und die Entwicklung dieser Vielfältigkeit, 
die darüber hinaus durch zahlreiche naturnahe, zumeist im Sommer trockenfallende Flach-
gewässer geprägt ist und Amphibienpopulationen sowie zahlreichen Insektenarten als 
Reproduktionsgewässer dient. Das blütenreiche Grünland trägt nicht nur zur Vergrößerung des 
floristischen Artinventars, sondern u.a. auch zur Ansiedlung einer artenreichen Wirbellosen-
fauna bei. Gleichzeitig entstehen hierdurch attraktive Nahrungshabitate für zahlreiche Vogel-
arten, wie Neuntöter, Feldlerche und Rotmilan. Zudem bietet das vorhandene Knicknetz 
Habitate für zahlreiche Vogelarten, Kleinsäuger und Insekten. 

Die genannten Erhaltungs- und Entwicklungsziele gelten auch für die Weide an der Trave, 
Grünland im Westen, Grünland an der Jitzbek sowie Grünland östlich der Schlüsbek/Schubek-
Bachschlucht. 
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Tab. 11: Ziele: Landschaftstyp, Biotoptypen / -LRT, Artengilden 

Zielebene 1 Zielebene 2 
Ziele 

LRT / Biotoptypen 

Ziele 

Artenschutzrelevante und spezifische Arten / Artengilden 

Wald- und 
Gehölzlandschaft 

Buchenwald 
9110 Hainsimsen-Buchenwald 

9130 Waldmeister-Buchenwald 

Rotmilan, Eisvogel (VSchRL Anh. I) 

Kammmolch (FFH II, IV) 

Haselmaus (FFH IV) 

Fledermäuse (FFH IV)  Eichenwald 
9160 Eichen- und Hainbuchen-Wälder 

9190 Alte bodensaure Eichenwälder 

Standortgerechter 
Laubwald 

9180 Schlucht- und Hangmischwälder 

Sumpf- und Bruchwald 91E0 Auen- und Quellwälder 

Auenlandschaft Naturnahe Aue 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren 

Weidengebüsch in Flussauen, Röhricht und 
feuchte Hochstaudenflur, Mesophiles 
Grünland 

Fischotter (FFH II, IV) 

Eisvogel (VSchRL Anh. I) 

Nahrungshabitat für Fledermäuse (FFH IV) 

Libellen und Wasservögel 

Halboffene 
Landschaft 

Grünlandgeprägtes 
Halboffenland 

3150 Eutrophe Stillgewässer 
6510 Magere Flachland-Mähwiesen 

Mesophiles Grünland, Feucht- und 
Nassgrünland, Tümpel, Weiher, Naturnahe 
Bäche, Quellen, Knicks, Feldhecken, 
Feldgehölze, Waldränder 

Kammmolch (FFH II, IV) 
Laubfrosch, Moorfrosch (FFH IV) 
Haselmaus (FFH IV) 
Neuntöter (VSchRL Anh. I) 

Nahrungshabitat für Rohrweihe, Rotmilan, Kranich, 
Weißstorch (VSchRL Anh. I ), Schleiereule sowie für 
Fledermäuse (FFH IV) 

Insekten (Heuschrecken, Libellen, Tagfalter etc.) 

Pflanzen des mesophilen, des Feucht-/Nassgrünlands (z.B. 
Breitblättriges Knabenkraut) wie auch der mageren/trockenen 
Grünlandstandorte 

Brutvögel der halboffenen Kulturlandschaft (Goldammer, 
Dorngrasmücke, Gelbspötter, Feldlerche) und Wasservögel 
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5.2 Ziele Ökosystemdienstleistungen 

Die angestrebten Ökosystemdienstleistungen des Plangebiets sind in Tab. 12 differenziert nach 
den Landschaftstypen dargestellt. 

 

5.2.1 Versorgungsdienstleistungen (Holz, Landwirtschaft) 

Die weitläufige, halboffene Weidelandschaft wird mit schottischen Hochlandrindern und Aubracs 
extensiv beweidet, deren hochwertiges Fleisch vermarktet wird. Einige wenige Grünlandflächen 
werden zudem gemäht, wodurch Viehfutter gewonnen wird. 
Den Waldbereichen kommt aufgrund der Nutzungsunterlassung keine Bedeutung als Rohstoff-
lieferant zu. 
 

5.2.2 Regulationsdienstleistungen (Klima, Wasserretention, etc.) 

Die ökologischen Funktionen werden in ihrer Gesamtheit erhalten und gefördert, so dass sie 
sich auf alle Indikatoren der Regulierungsleistungen im gesamten Projektgebiet positiv aus-
wirken. 

 

5.2.3 Kulturelle Dienstleistungen (Bildung, Naherholung, Inspiration) 

Das Gebiet hat durch seine glazialen Geländeformen einen hohen ästhetischen Wert. Eine 
touristische Nutzung ist nicht vorgesehen. 
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Tab. 12: Ziele: Ökosystemdienstleistungen 

Ziel 

Landschaftstyp 
Ziel 

Versorgungs- 
dienstleistungen 

Ziel 

Regulations- 
dienstleistungen 

Ziel 

Kulturelle 
Dienstleistungen Zielebene 1 Zielebene 2 

Wald- und 
Gehölzlandschaft 

Buchenwald 

Eichenwald 

Standortgerechter 
Laubwald 

Sumpf- und 
Bruchwald 

�x keine �x Lokale Klimaregulierung 

�x Grundwasserneubildung 

�x Luftqualitätsregulierung 

�x Erosionsregulierung 

�x Nährstoffregulierung 

�x Wasserregulierung 

�x Bestäubung 

�x Landschaftsästhetik 

�x Inspiration 

�x Bildung (NABU-Gebiets-
führung) 

�x Intrinsischer Wert der 
Biodiversität 

Auenlandschaft Naturnahe Aue �x keine 

Halboffene 
Landschaft 

Grünlandgeprägtes 
Halboffenland 

�x Vieh 

�x Viehfutter 
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6 Maßnahmenkatalog 

Im Folgenden werden die Maßnahmen aufgeführt, die zur Erhaltung oder Entwicklung der 
Ziellandschaften als zielführend angesehen werden. 

Während einige der vorgeschlagenen Maßnahmen auf der Zielebene 1, übergreifend für 
mehrere Teilflächen, angegeben werden, ist für jede Teilfläche eine Angabe aus der 
Maßnahmendatenbank des LLUR vorgesehen. 

 
Tab. 13: Maßnahmen 

Wald- und Gehölzlandschaft 

Für die Wälder der Moränenlandschaft Barnitz wird überwiegend eine ungestörte Entwicklung 

vorgesehen, damit sich sukzessive standortgerechte Waldlebensräume etablieren können (Ausnahme: 

Bachauwald der Schlüsbek/Schubek). 

 

Wald im Süden 

Code SH 15.01  Ungestörte Entwicklung 

15.04  Zur Zeit keine Maßnahmen, Entwicklung beobachten 

Text  

 

Wald an den ehemaligen Teichen 

Code SH 02.02.01.02 Förderung der Naturverjüngung standortgerechter heimischer 

Baumarten 

02.04  Schaffung / Erhalt von Strukturen im Wald 

04.05  Pflege von Stillgewässern 

04.07  Schaffung / Erhalt von Strukturen an Gewässern 

04.11  �$�U�W�H�Q�V�F�K�X�W�]�P�D�‰�Q�D�K�P�H�Q���Ä�$�P�S�K�L�E�L�H�Q�³ 

Text Ehemalige Fischteiche entschlammen und Ufer abflachen (Kammmolch). 

 

Hangwä lder der Schlüsbek/Schubek-Bachschlucht 

Code SH 15.01  Ungestörte Entwicklung 

15.04  Zur Zeit keine Maßnahmen, Entwicklung beobachten 

Text  

 

Hangwald an der Jitzbek 

Code SH 02.05  Beseitigung störender Elemente im Wald 

15.01  Ungestörte Entwicklung 

15.04  Zur Zeit keine Maßnahmen, Entwicklung beobachten 

Text Müllablagerungen im Osten entfernen. 
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Bachauwald an der Schlüsbek/Schubek 

Code SH 02.02.01.02 Förderung der Naturverjüngung standortgerechter heimischer 

Baumarten 

02.02.01.03 Entnahme nicht standortgerechter / nicht heimischer Gehölze (Grau-

Erle) 

15.01  Ungestörte Entwicklung 

Text Eisvogel-Brutverdacht regelmäßig überprüfen, ggf. Artenschutzmaßnahme. 

 

 

Auenlandschaft 

Eine Beweidung der Flächen findet bereits statt. Im Sinne des Fischotter-Schutzes werden die 

Strukturen an der Trave (Röhrichte, Gehölze) erhalten und gefördert. 

 

Traveniederung 

Code SH 01.02.03.01 Beweidung mit Rindern 

04.07  Schaffung / Erhalt von Strukturen an Gewässern 

04.08  Extensivierung von Gewässerrandstreifen / Anlage von Pufferzonen 

Text Notwendigkeit eines Weidezauns entlang des Traveufers prüfen, Zielart Fischotter. 

  

 

Halboffene Landschaft 

Eine Vielzahl an Maßnahmen, wie die Extensivbeweidung, Anlage zahlreicher Flachgewässer und 

Gebüsche, Waldranderweiterungen, Knickrestauration und Knickneuanlage, wurde bereits großflächig 

umgesetzt. Nur die randlichen Teilflächen unterliegen aufgrund ihrer isolierten Lage und geringen 

Größe anderen Voraussetzungen (Mahd). 

Im Wesentlichen sollen daher die Maßnahmen auf den Flächen beibehalten und die Entwicklung 

beobachtet werden. Das vorhandene Netz an Knicks und Feldhecken soll als wichtiges Element für 

den Lebensraumverbund zahlreicher Arten sowie des Landschaftsbildes gepflegt und ggf. erweitert 

werden. Die Durchweidung der Knicks führt langfristig zu einer Umwandlung linearer in flächige 

Gehölzstrukturen. 

 

Zentrale Weidefläche  

Code SH 01.02.03.01 Beweidung mit Rindern 

01.02.03.07 Ganzjahresbeweidung 

01.10  Schaffung / Erhalt von Strukturen in der offenen Landschaft 

Text Zielart: Haselmaus, Neuntöter, Breitblättriges Knabenkraut 
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Weide an der Trave  

Code SH 01.02.03.01 Beweidung mit Rindern 

01.02.03.07 Ganzjahresbeweidung 

01.10  Schaffung / Erhalt von Strukturen in der offenen Landschaft 

Text  

 

Grünland östlich der Schlüsbek/Schubek-Bachschlucht  

Code SH 01.02.01 Mahd einschl. Mähgutabfuhr 

01.10.13 Anlage von ebenerdigen Knicks 

Text Mahd kann durch Beweidung ersetzt werden, sobald sich die Flächengröße für eine 

Extensivweide eignet (bei weiterer Flächenarrondierung). 

 

Grünland im Westen  

Code SH 01.02.01 Mahd einschl. Mähgutabfuhr 

01.10  Schaffung / Erhalt von Strukturen in der offenen Landschaft 

Text Mahd kann durch Beweidung ersetzt werden, sobald sich die Flächengröße für eine 

Extensivweide eignet (bei weiterer Flächenarrondierung). 

 

Grünland an der Jitzbek  

Code SH 01.02.01 Mahd einschl. Mähgutabfuhr 

Text 01.10  Schaffung / Erhalt von Strukturen in der offenen Landschaft 

 Mahd kann durch Beweidung ersetzt werden, sobald sich die Flächengröße für eine 

Extensivweide eignet (bei weiterer Flächenarrondierung). 
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7 Über den Maßnahmenkatalog hinausgehende Projektideen 

�x Eisvogelwand an der Schlüsbek/Schubek  
�x Ansitzwarten für Greifvögel 

�x Brutinsel in den großen Weihern für Wasservögel (z.B. Möwen) 

�x Nistkästen an den großen Weihern für Wasservögel (z.B. Schellente) 
�x Lesesteinhaufen für Insekten und Reptilien 

�x Haselmaus-Kastenreviere 

 

 

8 Monitoring-Vorschläge 

Die Entwicklung folgender Arten und Lebensräume sollte im Rahmen des Monitoring verfolgt 
werden: 

�x Entwicklung der charakteristischen Blütenpflanzen auf mesophilem Grünland, Feucht- und 
Nassgrünland der halboffenen Landschaften (u.a. Orchideenbestand) 

�x Entwicklung der zahlreichen Flachgewässer (Habitateignung Amphibien) in Verbindung mit 
Amphibien-Monitoring 

�x Entwicklung der Brut- und Rastvogelbestände, auch vor dem Hintergrund weiterer 
wertgebender Arten mit Bindung an die großen Flachgewässer 

�x Entwicklung der Zielarten der halboffenen Landschaft: Haselmaus, Neuntöter, Feldlerche, 
Kranich und Weißstorch 

�x Entwicklung des Eisvogelbestands 
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9 Zusammenfassung 

Die Moränenlandschaft Barnitz ist eines von über 250 Projektgebieten der Stiftung Naturschutz 
Schleswig-Holstein, für das ein Stiftungsland-Entwicklungsplan (SLEP) erstellt wird. Das Gebiet 
hat eine Gesamtgröße von 62,6 ha, wovon 2,7 ha im FFH-Gebiet DE-2127-391 liegen. Das 
Gebiet stellt mit seiner hügeligen und strukturreichen Landschaft einen typischen Ausschnitt 
des Ostholsteinischen Hügel- und Seenlandes dar. Ein großer Teil des Projektgebietes wird von 
einer halboffenen Weidelandschaft mit einer Vielzahl von Flachgewässern bestimmt, klein-
flächig eingestreut finden sich Waldareale und Überschneidungen mit der Traveaue. 

Unter Berücksichtigung erfasster und recherchierter Daten und in Kooperation mit der Stiftung 
Naturschutz, dem Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume sowie der 
Unteren Naturschutzbehörde des Kreises Stormarn wurde ein gebietsspezifisches Leitbild er-
arbeitet, welches die Grundlage für das Ziel- und Maßnahmenkonzept darstellt. Dabei wurden 
den Teilflächen des Gebietes folgende Zielebenen zugewiesen: Buchen-, Eichen-, Sumpf- und 
Bruchwald, Standortgerechter Laubwald, Naturnahe Aue sowie Grünlandgeprägtes Halboffen-
land. Im Anschluss wurden für jede Teilfläche und Zielebene die Ziele konkretisiert und 
Maßnahmen abgeleitet. Die Maßnahmen wurden unter Verwendung des vom LLUR erstellten 
Maßnahmenkatalogs den einzelnen Teilflächen der Ziellandschaften zugeordnet. Die ange-
strebte Gebietsentwicklung zielt auf die Fortführung dieser extensiven Grünlandnutzung mit 
einer hohen Struktur- und Artenvielfalt ab, die Waldbereiche sollen der ungestörten, eigen-
dynamischen Entwicklung überlassen werden. Neben der Optimierung der Biodiversität wurde 
auch die Erhöhung von Ökosystemdienstleistungen dargestellt. Neben weiteren Projektideen 
und Vorschlägen für das Monitoring wurde die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse, der 
Bestand an Biotop- und Lebensraumtypen sowie das Zielkonzept im Kartenanhang karto-
grafisch dargestellt. 
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Anhang 

Karte 1: Naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

Karte 2: Biotoptypen / Lebensraumtypen (Bestand) 

Karte 3: Zielkonzept - Zielebenen 

 

Weitere wertgebende Arten 

mit Vorkommen in der Moränenlandschaft Barnitz und der Umgebung, die nicht eindeutig den 
stiftungseigenen Flächen zugeordnet werden können, für die das Stiftungsland jedoch als 
Lebensraum von Bedeutung ist (z.B. Nahrungsraum) oder von denen Vorkommen auch auf 
Flächen im Eigentum der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein (SNSH) gelegen sein 
können. 

 
Tab. 14: Weitere wertgebende Arten 

Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes Anmerkungen 

Pflanzen    

Neottia nidus-avis 
(Vogel-Nestwurz) 

1 2002 östlich SNSH-Flächen 

Orchis mascula 
(Stattliches Knabenkraut) 

3 2010 westlich, nördlich, östlich SNSH-
Flächen 

Platanthera chlorantha 
(Berg-Waldhyazinthe) 

3 2010 südöstlich SNSH-Flächen 

Potentilla sterilis 
(Erdbeer-Fingerkraut) 

3 2000 

 

nördlich SNSH-Flächen 

Amphibien    

Rana arvalis 
(Moorfrosch) 

V 
(FFH IV) 

2001 östlich SNSH-Flächen 

Triturus cristatus 
(Kammmolch) 

V 
(FFH II, IV) 

2001 östlich, westlich SNSH-Flächen 

Libellen    

Calopteryx virgo 
(Blauflügelige Prachtlibelle) 

3 2010 östlich SNSH-Flächen 

Lestes virens 
(Kleine Binsenjungfer) 

2 1993 östlich SNSH-Flächen 

Heuschrecken    

Tetrix subulata 
(Säbeldornschrecke) 

V 2001 nördlich SNSH-Flächen 

Vögel    

Alauda arvensis 
(Feldlerche) 

3 2001 REICHLE (2002) - keine genaue 
Verortung im Stiftungsland 

Alcedo atthis 
(Eisvogel) 

* 
(VSchRL I) 

2007 nordöstlich (Trave), Brutrevier 
REICHLE (2002) - weiterer 
Brutverdacht an der 
Schlüsbek/Schubek im 
Stiftungsland 
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

Anmerkungen 

Ciconia ciconia 
(Weißstorch) 

2 
(VSchRL I) 

2010 südlich SNSH-Flächen, Brutpaar 

Circus aeruginosus 
(Rohrweihe) 

* 
(VSchRL I) 

2008 südöstlich SNSH-Flächen, 
Brutpaar 

Dendrocopos medius 
(Mittelspecht) 

* 
(VSchRL I) 

2010 südöstlich SNSH-Flächen, 
Brutpaar 

Lanius collurio 
(Neuntöter) 

V 
(VSchRL I) 

2001 REICHLE (2002) - keine genaue 
Verortung im Stiftungsland 

Milvus milvus 
(Rotmilan) 

V 
(VSchRL I) 

2000 östlich SNSH-Flächen, Brutpaar 

Tyto alba 
(Schleiereule) 

V 2008 Ortschaft Barnitz, Brutpaar 

Säugetiere    

Lutra lutra 
(Fischotter) 

1 
(FFH II, IV) 

2008 nördlich SNSH-Flächen / Trave 

Myotis daubentonii 
(Wasserfledermaus) 

- 
(FFH IV) 

2006 nordöstlich SNSH-Flächen / 
Trave 

Pipistrellus pipistrellus 
(Zwergfledermaus) 

D 
(FFH IV) 

2006 nordöstlich SNSH-Flächen / 
Trave 

Mollusken    

Unio crassus 
(Gemeine Flussmuschel) 

1 
(FFH II, IV) 

2006 nördlich SNSH-Flächen / Trave 
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SLEP-Zielebenen mit Erläuterungen 
Stand 15.11.2018 

 

Um das �.�D�S�L�W�H�O�� ���� �Ä�=�L�H�O�N�R�Q�]�H�S�W�³�� besser verstehen zu können, werden die SLEP-Zielebenen 
nachfolgend näher erläutert. 

Die Zielebenen bilden das Entwicklungsziel für den betrachteten Landschaftsausschnitt ab. Während die 
Zielebene 1  das Entwicklungsziel für einen größeren, zusammenhängenden Landschaftsausschnitt an-
gibt, werden in der Zielebene 2  nur Flächen zusammengefasst, die einen konkreten, in sich homogenen 
Landschaftsausschnitt verkörpern. Damit können sich in der Zielebene 1 ein bis mehrere Landschafts-
ausschnitte mit der gleichen oder mit verschiedenen Zielen der Zielebene 2 befinden. 

Die Zielebenen 1 und 2 können voneinander entkoppelt verwendet werden. Bei der Zuordnung der Ziel-
ebene 1 entscheidet der erlebbare Landschaftseindruck am Ort unter Berücksichtigung umgebender, ggf. 
nicht von der Stiftung Naturschutz verwalteter Flächen. Somit wird z.B. ein kleines Waldstück, Zielebene 
�����Ä�%�X�F�K�H�Q�Z�D�O�G�³�����L�Q���H�L�Q�H�U���Y�R�Q���*�U�•�Q�O�D�Q�G���X�Q�G���.�Q�L�F�N�V���G�R�P�L�Q�L�H�U�W�H�Q���8�P�J�H�E�X�Q�J���L�Q���G�L�H���=�L�H�O�H�E�H�Q�H�������Ä�+�D�O�E�R�I�I�H�Q�H��
�/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�³�� �H�L�Q�J�H�R�U�G�Q�H�W���� �V�H�O�E�V�W�� �Z�H�Q�Q�� �H�V�� �V�L�F�K�� �E�H�L�� �G�H�Q�� �X�P�J�H�E�H�Q�G�H�Q�� �)�O�l�F�K�H�Q�� �Q�L�F�K�W�� �X�P�� �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�O�D�Q�G��
handelt. 

Erst die lokale Differenzierung (Lok_Diff)  umfasst als kleinste Einheit jene in sich homogene Flächen, 
die sich durch gleiche Ziele und Maßnahmen von anderen abgrenzen lassen. Das bedeutet einerseits, 
dass räumlich getrennte Flächen der gleichen Lok_Diff zugeordnet werden, wenn sie sich hinsichtlich 
ihrer Ziele in Zielebene 1 und 2 sowie hinsichtlich ihrer Maßnahmen nicht unterscheiden, und 
andererseits, dass Flächen trotz gleicher Zielsetzung aufgrund unterschiedlicher Maßnahmen  in mehrere 
Lok_Diffs unterteilt werden.  

Ein wichtiges Instrument sind ferner die Struktur-IDs , durch die sich die Lok-Diffs näher beschreiben 
lassen. Liegen z.B. im dem Buchenwald Kleingewässer oder kleine Offenflächen, wird dies durch die 
Strukturen �Ä�P�L�W���*�H�Z�l�V�V�H�U�³�� �R�G�H�U�� �Ä�O�L�F�K�W�H�U�� �:�D�O�G�³���E�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�� Es lassen sich also einer Lok_Diff mehrere 
Struktur-IDs zuordnen. In diesem Fall sollte der Geltungsbereich der Strukturen im Text für weitere 
planerische Rückschlüsse erklärt werden. Eine Ausweisung solcher Bereiche als separate Lok_Diff ist 
nur dann sinnvoll, wenn dies mit einem planerischen Mehrwert einhergeht (Redundanz). Dies ist im 
Zweifel mit dem zuständigen Flächenmanager gemeinsam zu erörtern. 

Soweit nachfolgend Kürzel bei eindeutiger Zuordenbarkeit verwendet werden, entsprechen sie den 
Kürzeln des Biotoptypenschlüssels in der 4. Fassung (Stand: April 2018). 

Die Erläuterungen zu den Zielebenen wurden maßgeblic h im Auftrag der SNSH vom Planungsbüro 
PLANULA aus Hamburg erarbeitet. 
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Liste der Zielebenen 

Zielebene 1 Ziel_1  Thema Zielebene 2 Ziel_2 

Auenlandschaft A  Gewässer eutrophes naturnahes stilles Gewässer SE 

Binnendünen B    naturnahe Aue SN 

Gewässerlandschaft S    Naturnahes Fließgewässer SF 

Halboffene Landschaft H    
Oligo-bis mesothrophes naturnahes 
Gewässer SO 

Küstenlandschaft K    Röhricht/Ried SR 

Moorlandschaft M    Stauteich ST 

Ästuar E   Verlandungsbereich SV 

Offene Landschaft O  Küste | Düne Küstendünen KD 

Siedlungsbiotope Z    Lagune KL 

Wald-/Gehölzlandschaft W   Salzgrünland KG 

     Steilküste KK 

     Strand KS 

     Wanderdüne KW 

     rohbodenreiche Sanddüne RS 

   Heide Feuchtheide HE 

     Heide/Magerrasen  HM 

Struktur S_ID  Moor Moorwald MW 

   naturnahes Moor MN 

dichter Wald 1  Grünland Extensivgrünland mittlerer Standorte GR 

lichter Wald 2    Feuchtgrünland GF 

bewirtschafteter Wald 3    gehölzreiches Halboffenland GE 

beweideter Wald 4    Streuwiese GW 

bewaldet 5  

Gebüsch | 
Wald Auwald WA 

mit Gewässer 6    Buchenwald WB 

ohne Gewässer 7    Eichenwald WE 

gebüschreich 8    Feuchtgebüsch WF 

heide- und magerrasengeprägt 9    Hudewald WH 

mit Knicks 10    Kratt/Niederwald WK 

ohne Knicks 11    Laub-/Nadelmischwald WM 
Einzelbäume oder 
Baumgruppen 12    Schlucht- und Hangmischwald WT 
ohne Gehölze und hohe 
Strukturen 13    Standortgerechter Laubwald WL 

strukturreich 14    Sumpf-/Bruchwald WS 

mit Gräben und Grüppen 15  Sonstiges Kleingärten ZG 

mit offenen Bodenstellen 16    Naturschutzacker ZA 

     Sonstige Siedlungsflächen ZS 

     Streuobstwiese ZO 
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Zielebene 1: 

Auenlandschaft 
IdR �G�L�H�� �$�X�H�� �Y�R�Q�� �)�O�•�V�V�H�Q�� ���•�� ���� �P�� �*�H�Z�l�V�V�H�U�E�U�H�L�W�H���� �X�Q�G�� �6�W�U�|�P�H�Q�����L�Q�N�O�����6�•�‰�Z�D�V�V�H�U-Tidebereiche der Elbe 
und Eider), Aue = abzulesen aus Bodenkarten (Auenböden) und der Geländemorphologie (Hangkanten), 
keine zwingende regelmäßige Überflutung des Standorts erforderlich. Für eine Zuordnung ist die Natur-
nähe und Realisierbarkeit von Maßnahmen entscheidend (z.B. bei nicht mehr benötigten Sommer-
deichen, die geschliffen werden könnten). Durch massive Landesschutzdeiche abgeschnittene (ehe-
malige) Auenbereiche, z.B. an Eider und Elbe, fallen nicht unter die Auenlandschaft (idR dann zur 
Offenen oder Halboffenen Landschaft gehörig). 

Binnendünen 

Durch Windeinfluss gebildete Sandaufhäufungen, einschließlich der Dünentäler, im Binnenland. 

Gewässerlandschaft 
Süßwasser, keine Lagunen/Strandseen. IdR ab 5 ha Wasserfläche oder im Komplex mehrerer Teiche 
�Y�R�Q���]�X�V�D�P�P�H�Q���•�������K�D���:�D�V�V�H�U�I�O�l�F�K�H�����D�X�F�K���6�H�H�X�I�H�U�����+�D�O�E�L�Q�V�H�O�Q�����D�Q�J�U�H�Q�]�H�Q�G�H���%�U�•�F�K�H���R�G�H�U���5�|�K�U�L�F�K�W�H������ 

Halboffene Landschaft 

Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Binnendünen und Küsten, in denen 
Gehölze das erlebbare Bild erkennbar prägen. Charakteristisch ist hier der kleinräumige Wechsel aus 
Offenland und Gehölzen bzw. Gehölzgruppen. Zur Beurteilung dient nicht eine einzelne Stiftungsfläche, 
sondern die erlebbare Landschaft am Standort. Typisch: z.B. Halboffene Weidelandschaft der 
�*�H�H�V�W���|�V�W�O�L�F�K�H�V���+�•�J�H�O�O�D�Q�G�������Ä�Z�L�O�G�H���:�H�L�G�H�Q�³�����%�D�X�H�U�Q�Z�D�O�G�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�H�Q�����.�Q�L�Fklandschaften. 

Küstenlandschaft 
Von der Meeresdynamik der Nord-/Ostsee und/oder Salz- oder Brackwasser beeinflusste Küstenbiotope 
(auch Küstendünen, Strandwälle, Kliffs, Höftländer, etc.)  ohne Süßwasser-Tidebereiche der Elbe und 
Eider (s. Auenlandschaft).  
 
Moorlandschaft 

Hoch- und Übergangsmoore (M), Voraussetzung: Organischer Boden (idR Hoch- und Anmoor), auch im 
Komplex mit weiteren Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB). Niedermoore sind idR einer 
anderen Ziellandschaft zuzuordnen. 

Ästuar 

Überwiegend ungenutzter, naturnaher Biotopkomplex der ins Meer mündenden Flüsse mit regelmäßigem 
Brackwasser- und an der Nordsee auch Tideeinfluss. Prägend ist eine enge Verzahnung des 
Wasserkörpers mit den Ufer- und Überschwemmungsbereichen inkl. Brackwasser-Röhrichte, Ufer-
staudenfluren, Priele, Watten, Pionierfluren, Salz- und Auengrünland, Auengebüsche sowie Auwälder 
(LRT 1130). Vor allem im Deichvorland. 

Offene Landschaft 
Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Dünen und Küsten, in der Gehölze das 
erlebbare Bild nicht prägen, sondern der freie Blick das Bild bestimmt. Zur Beurteilung dient nicht eine 
einzelne Stiftungsfläche, sondern die erlebbare Landschaft am Standort. 

Typisch: z.B. Weidelandschaft und Wiesenvogel-Schutzgebiete der Marsch. 

Siedlungsbiotope 
Biotope im Siedlungsbereich (S). 

Wald-/Gehölzlandschaft 

Wälder und flächenhaft dichte Gebüsche, nicht in Mooren, nicht auf Binnendünen, nicht an Küsten sowie 
�Q�L�F�K�W���L�Q���$�X�H�Q���Y�R�Q���)�O�•�V�V�H�Q�����•�������P���*�H�Z�l�V�V�H�U�E�U�H�L�W�H�����X�Q�G���6�W�U�|�P�H�Q�� 
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Zielebene 2: 

Gewässer  

Eutrophes naturnahes stilles Gewässer 

Eutrophe Stillgewässer wie Weiher oder Seen (FSe)  (ohne wiederkehrende Kleingewässerstrukturen). 

Naturnahe Aue 

Naturnahe Biotope (Röhrichte, Gebüsche, Altarme, Kleingewässer, Feucht-/Nassgrünland, Sümpfe) in 
der Aue von Flüssen und Strömen (= alles was nicht Wald ist). 

Naturnahes Fließgewässer 

Bach (FB),Fluss (FF) und naturnahe lineare Gewässer (FL)  

Oligo- bis mesotrophes naturnahes Gewässer 

Oligotrophe Stillgewässer (FSo) und Oligo- bis mesotrophe Stillgewässer (FSm, FSi). 

Röhricht/Ried 

Landröhrichte (NR) und Niedermoore, Sümpfe (NS) sowohl gehölzreiche als auch gehölzarme 
Ausprägungen. IdR ohne oder in Komplexen mit nur geringen Anteilen an landwirtschaftlich genutzten 
Flächen. 

Stauteich 

Künstlich angestaute und ablassbare Stillgewässer, z.B. Fischteiche (FXt).  

Verlandungsbereich 

Großflächige Verlandungsbereiche, z.B. ausgedehnte Schilfgürtel an Seen. 

 

Küste | Düne 

Küstendünen 

Küstendünen (KD, KH) inkl. Dünentäler (KP, KM), ohne Wanderdüne (KDm). 

Lagune 

Strandsee (KSe), nur an der Ostsee. 

Salzgrünland 

Salzgrünland der Nordsee und Ostsee (KN, KO) sowie brackwasserbeeinflusstes Grünland (KG) 
außerhalb der Ästuare . 

Steilküste 

Fels- und Steilküste / Kliffs der Nord- und Ostsee (XKf, XKh, XKn, XKo). 

Strand 

Strände (KS) ohne Strandsee (KSe). 

Wanderdüne 

Wanderdüne- (KDm)  

Rohbodenreiche Sanddüne 
Binnendünen (TB,XB) 
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Heide 

Feuchtheide 

Feuchtheiden (TF) außerhalb oder allenfalls im Randbereich von Mooren, für deren Erhalt eine 
regelmäßige Nutzung erforderlich ist. 

Heide/Magerrasen 

Weithin offene Zwergstrauchheiden (TH), Trocken- und Magerrasen (TR) 

 

Moor 

Moorwald 

Birkenmoorwälder und andere torfmoosreiche baumbestandene Moorstadien (MW) LRT 91D0. 

Naturnahes Moor 

Hoch- und Übergangsmoore mit Moorheidestadien (MH), naturnahe Moorstadien (MS) sowie Moor-
Regenerationskomplexe (MR), ohne Moorwälder (MW), für deren Erhalt keine Nutzung erforderlich ist. Im 
Komplex können auch weitere Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB, wiedervernässtes 
(Nieder-)Moorgrünland) in das naturnahe Moor miteinbezogen werden. 

 

Grünland 

Extensivgrünland mittlerer Standorte 

Weithin offenes, extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM)mit das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung ca. <30%. Bei 
gehölzreichen Ausprägungen ist der Eindruck, dass es landwirtschaftlich genutzte Flächen sind, noch 
deutlich wahrnehmbar. 

Feuchtgrünland 

Weithin offenes Artenreiches Feuchtgrünland (GF) und Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
allenfalls einzelnen, das Landschaftsbild nicht bestimmenden Gehölzen. 

Gehölzreiches Halboffenland 

Halboffenes, meist sehr extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM), Artenreiches Feuchtgrünland (GF), Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung �•30%. Die Gehölze sind soweit prägend, 
dass man bei Grünland nicht mehr den Eindruck hat vor landwirtschaftlich genutzten Flächen zu stehen 
��� ���³�:�L�O�G�Q�L�V�³������metastabile Sukzessionsflächen, daher auch häufig eng verzahnt mit Ruderalfluren, 
Röhrichten oder Staudensümpfen. 

Streuwiese 

Durch einschürige, späte Mahd oder Mulchmahd geprägte Wiesen idR auf Niedermoorstandorten,  sowie 
unregelmäßig genutzte Flächen. 

 

Gebüsch | Wald 

Auwald 

Au- und Quellwald (WA, WQ), LRT 91E0/91F0 in der Aue von Bächen, Flüssen und Strömen. 

 



SLEP-Zielebenen mit Erläuterungen 2018 Seite 6      

Buchenwald 

Laubmischwald, idR Buche >50% in der ersten Baumschicht, LRT 9110/9120/9130. 

Eichenwald 

Laubmischwald, von Eichen geprägt/dominiert, inkl. Eichen-Kiefernwald (WLk), LRT 9160/9190. 

Feuchtgebüsch 

Flächenhafte Strauchbestände (idR Weiden) auf feuchten/nassen mineralischen Standorten außerhalb 
der Auen, Moore (M) und Binnendünen (TB). Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der 
vorgenannten Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Feuchtgebüsche als Zwischenziele im Zeitraum 
der Zielplanung jedoch möglich. 

Hudewald 

Durch ehemalige Weidenutzung geprägte, lichte und breitkronige Eichen- oder Buchenbestände  sowie 
Waldweide. 

Kratt/Niederwald 

Durch Niederwaldnutzung geprägte Wälder (.wn) bzw. Eichenkratt (WLt). 

Laub-/Nadelmischwald 

Laub-/Nadelmischwald mit Nadelholz >30% in der ersten Baumschicht (nur aus Artenschutzgründen, kein 
LRT), ohne Eichen-Kiefernwald. Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der vorgenannten 
Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Laub-/Nadelmischwälder als Zwischenziele im Zeitraum der 
Zielplanung jedoch möglich. 

Schlucht- und Hangmischwald 

Meist in Steillagen oder engen Schluchten gelegene Laubmischwälder (WMs), LRT 9180. 

Standortgerechter Laubwald 

Für alle Fälle vorgesehen, in denen derzeit keine oder standortfremde bzw. nicht heimische Gehölze 
stehen und aufgrund unklarer Standortverhältnisse nicht bestimmt werden kann, welcher der o.g. 
Waldtypen entstehen würde. Nicht vorgesehen, um heterogene Bestände aus den anderen Waldtypen 
zusammenzufassen. Lebensraumtypen, die aus Vorkartierungen und eigenen Erhebungen bereits 
Bestand sind, werden den entsprechenden Waldtypen zugeordnet. 

Sumpf-/Bruchwald 

Laubmischwald, von Schwarzerle/Esche/Moorbirke geprägt/dominiert, auf mineralischen (Sumpfwald) bis 
organischen (Bruchwald) Böden, nicht in Flussauen. 

 

Sonstiges 

Kleingärten 

Kleingartenanlage (SPk). 

Naturschutzacker 

Extensivacker (AAe) mit naturschutzgerechter Bewirtschaftung. 

Sonstige Siedlungsflächen 

Siedlungsbiotope (S) ohne Kleingartenanlage (SPk). 

Streuobstwiese 

Streuobstwiese (HO). 

 



+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

+++
+++

++
+++

++

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

Auftraggeber:
STIFTUNG NATURSCHUTZ
Schleswig-Holstein
Eschenbrook 4
24113 Molfsee

Projekt:

SLEP Moränenlandschaft Barnitz

Planinhalt:

Naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse

Karte: Maßstab: Blattgröße [cm]:

Karte 1 59,4 x 42,01 : 5.000

Auftragnehmer:

Datum:

Verfasst:

Gezeichnet:

Geprüft:

A. Süß, 15.09.2012

31.07.2013

A. Süß, 06/07 2012

T. Stegmann, 01.08.2013

www.planula.de
info@planula.de

Diplom-Biologen M. Dembinski & G. Obst
Neue Große Bergstr. 20, 22767 Hamburg
Tel.: 040-381657 / Email: info@planula.de

Schutzgebiete

Hauptverbundachse

Landesweite Biotopkartierung

Stiftungsland

FFH-Gebiet

Landschaftsschutzgebiet

Kernzone / Schwerpunktbereich

Biotopverbundsystem

Nebenverbundachse

±

0 100 200 300 400 500
Meter

+
+ ++++

++++ Wasserschongebiet



3150

6510

3150

3150

3150

3150

3150

3150

3150

3150

31503150

3150

3150

3150

3150

3150

3150

3150

3150
3150

91E0

3150

Auftraggeber:
STIFTUNG NATURSCHUTZ
Schleswig-Holstein
Eschenbrook 4
24113 Molfsee

Projekt:

SLEP Moränenlandschaft Barnitz

Planinhalt:

Biotop- und Lebensraumtypen
Bestand

Karte: Maßstab: Blattgröße [cm]:

Karte 2 59,4 x 42,01 : 5.000

Auftragnehmer:

Datum:

Verfasst:

Gezeichnet:

Geprüft:

A. Süß, 15.09.2012

31.07.2013

A. Süß, 06/07 2012

T. Stegmann, 01.08.2013

www.planula.de
info@planula.de

Diplom-Biologen M. Dembinski & G. Obst
Neue Große Bergstr. 20, 22767 Hamburg
Tel.: 040-381657 / Email: info@planula.de

Biotoptypen

(WO)  Waldlichtungsflur

(WA)  Auenwald und -gebüsch

(WE)  Feucht- und Sumpfwald 

(( ((
(( (( (WM)  mesophytischer (Buchen-)Wald

iiii
iiii (WG)  sonstiges Gebüsch

(WF)  sonstiger flächenhaft nutzungsgeprägter Wald

(HW)  Knick, Wallhecke

(HF)   Feldhecke, ebenerdig

(HG)  sonst. Gehölz

(FB)   Bach

(FG)  künstl. Fließgewässer, Graben

(FT)  Tümpel

(FK)   Kleingewässer

(FW)  nat. oder naturgepr. Flachgewässer, Weiher

(FX)   künstl. oder künstl. überprägte Stillgewässer

(GM)  mesophiles Grünland

(GF)   sonst. Feucht- und Naßgrünland

(GI)   artenarmes Intensivgrünland

(AA)   Acker

(RH)  (halb-)ruderale Gras- und Staudenflur

Natura 2000

FFH-Gebiet

FFH-Lebensraumtyp
3150

(SV)   Verkehrsanlage / - fläche

±

0 200 400 600
Meter

6510
91E0

Eutrophe Stillgewässer
Magere Flachland-Mähwiesen
Auen- und Quellwälder



Auftraggeber:
STIFTUNG NATURSCHUTZ
Schleswig-Holstein
Eschenbrook 4
24113 Molfsee

Projekt:

SLEP Moränenlandschaft Barnitz

Planinhalt:

Zielkonzept - Zielebenen

Karte: Maßstab: Blattgröße [cm]:

Karte 3 59,4 x 42,01 : 5.000

Auftragnehmer:

Datum:

Verfasst:

Gezeichnet:

Geprüft:

A. Süß, 15.09.2012

31.07.2013

A. Süß, 06/07 2012

T. Stegmann, 01.08.2013

www.planula.de
info@planula.de

Diplom-Biologen M. Dembinski & G. Obst
Neue Große Bergstr. 20, 22767 Hamburg
Tel.: 040-381657 / Email: info@planula.de

±

0 200 400 600
Meter

Zielebene

Wald- und Gehölzlandschaft

Buchenwald

Eichenwald

Standortgerechter Laubwald

Sumpf-/Bruchwald

Naturnahe Aue

Grünlandgeprägtes Halboffenland

Auenlandschaft

Halboffene Landschaft

Stiftungsland



Maßstab:

Kartengrundlage: 
© GeoBasis-DE / BKG 2018

Datum: 04.09.2018

01_02

01_01

01_04

01_05

01_03

03_01

03_03

03_05

03_04

03_02

066_03

066_01

066_02

Lokale Differenzierungen 

SLEP Nr. 066
Barnitz

1:8.790

. 0 110 22055 m

066_01_01

066_01_02

066_01_03

066_01_04

066_01_05



Maßstab:

Kartengrundlage: 
© GeoBasis-DE / BKG 2018

Datum: 04.09.2018

02_01

03_02

066_03

066_01

066_02

Lokale Differenzierungen 

SLEP Nr. 066
Barnitz

1:1.280

. 0 10 205 m

066_02_01



Maßstab:

Kartengrundlage: 
© GeoBasis-DE / BKG 2018

Datum: 04.09.2018

03_01

03_02

03_04

03_03

03_05

01_02

01_01

01_04

01_05

01_03

02_01

066_03

066_01

066_02

Lokale Differenzierungen 

SLEP Nr. 066
Barnitz

1:12.860

. 0 160 32080 m

066_03_01

066_03_02

066_03_03

066_03_04

066_03_05


